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Von Johannes Schaffarczyk

Kirchdorf. Das Hochfest des
Leibes und Blutes Christi (Fron-
leichnam), das in diesem Jahr in
Kirchdorf am Sonntag stattfand
(am Donnerstag, dem eigentlich-
en Feiertag, waren die Seibersdor-
fer an der Reihe), litt wieder ein-
mal unter ungünstigen Witte-
rungsumständen. Wegen starken
Regens musste die Prozession
ausfallen.

Schon am frühen Morgen ge-
gen 6.30 Uhr wurde dies den Mit-
gliedern von Pfarrgemeinderat
und Kirchenverwaltung sowie
den Helfern, die beim Aufbau und
Schmücken der vier Altäre mithel-
fen wollten, mitgeteilt. Sie
brauchten nicht auszurücken,
sondern konnten sich darauf be-
schränken, die teilweise bereits
am Samstag aufgestellten Grund-
elemente für die vier Altäre an der
Edmüller Kapelle, bei der Familie
Weiß in der Grafen-von-Ber-
chem-Straße und vor dem Schü-
lereingang der Grund- und Mittel-
schule wieder einzusammeln.

Lediglich der vierte Altar an der
Kriegergedächtniskapelle am Kir-
chenplatz wurde, wie üblich, her-
gerichtet, weil die Verantwortli-
chen der Pfarrei die stille Hoff-
nung hatten, die Fronleichnams-
zeremonien könnten vielleicht
am direkt an der Kirche gelegenen
letzten Gebets- und Segensplatz
durchgeführt werden.

Doch die Hoffnung erfüllte sich
nicht. Als die Prozession anstand,
regnete es wie aus Kübeln. Der am
vierten Altar verlegte Blumentep-
pich wurde kräftig gewässert,
trotzdem konnte er seine Funkti-
on nicht wahrnehmen – genauso
wenig wie die zur Ehre Jesu Chris-
ti am Prozessionsweg befestigten
Birkenbäumchen und festlichen
Schmuckelemente. Fronleich-

nam beschränkte sich in diesem
Jahr in Kirchdorf allein auf das
Gotteshaus.

Pfarrer János Kovács zog mit
zwölf Ministranten unter den fei-
erlichen Klängen der Kirchdorfer
Musikanten, die traditionell unter
der Leitung von Günter Heindl-
meier den Festgottesdienst ge-
stalten, in die wunderbar ge-
schmückte Pfarrkirche ein. Sie
war trotz des schlechten Wetters
gut besucht. Ins Auge fielen die
Damen des Frauenbundes mit ih-
ren schmucken Dirndln und eini-
ge Herren in Lederhose mit Fest-
tags-Hosenträgern, kariertem
Hemd, bayrischer Weste und
Wadlstrümpfen.

In seiner Predigt wies Pfarrer
Kovács darauf hin, dass Fron-
leichnam das Fest ist, „an dem wir
Gläubigen alles aufbieten, was wir
haben: Tradition, Brauchtum,
Musikkapellen, Blumenschmuck,

Fahnen, schöne Gewänder, festli-
chen Glanz. Viel Arbeit und Zeit
wenden wir auf, um die religiöse
Mission des Fronleichnamsfestes
zu zelebrieren. Wir zeigen und be-
kennen, dass Jesus Christus, der
Sohn Gottes, unter uns ist.“

Dieser Aufwand sei aber nicht
so sehr entscheidend, vielmehr
komme es darauf an, „dass wir
das, was wir verkörpern, in die

Welt hinaustragen, dass wir das
leben.“ Fronleichnam erinnere
uns daran, dass es um unsere
Glaubwürdigkeit geht, nicht um
Brauchtum und äußeren Glanz.

In den Fürbitten bat die Kir-
chengemeinde Christus, „dass er
uns einen lebendigen Glauben
schenkt, dass wir empfinden, dass
unser Glaube kostbar ist und dass
wir überzeugte Christen sind, die
ihren Glauben leben“.

Am Ende des Gottesdienstes
flossen Gebete und Gesänge, die
sonst an den Prozessionsaltären
dargeboten werden, in die erwei-
terte Liturgiefeier ein. Nach dem
gemeinsam gesungenen Lied
„Komm, Herr, segne uns“ spende-
te der Pfarrer den Segen mit dem
Allerheiligsten. Der festliche
Fronleichnamsgottesdienst fand
seinen Abschluss mit dem „Te de-
um“ – „Großer Gott, wir loben
dich“.

Regen ertränkt Prozession
Fronleichnam fand in der Kirche statt – Großteil der Vorbereitung bereits gelaufen

Malching. Anlässlich ihrer Er-
nennung zu Ehrenbürgern der
Gemeinde Malching im Jahr 2016
haben Reinhard Fuchs und Josef
Lindner beschlossen, ein Foto-
buch über ihre mehr als 40-jähri-
ge Geschichte in Malching zu er-
stellen. Das Werk ist nun fertig
und wurde am Mittwochabend
dem Gemeinderat präsentiert.
Eingeladen dazu war auch Altbür-
germeister Paul Reithmeier, den
eine lange Geschichte mit den
beiden Ehrenbürgern verbindet.

Reinhard Fuchs und Josef Lind-
ner haben in einer rund halbstün-
digen Präsentation ihr Buch vor-
gestellt und dabei – beginnend
mit dem Ehrenabend anlässlich
der Ernennung zu Ehrenbürgern
am 16. November 2016 – auf 54
Seiten ihr ehrenamtliches Wirken
in und für die Gemeinde Mal-
ching Revue passieren lassen. Da-
bei blickten sie auf die gemeinsa-
me 30-jährige Tätigkeit im Ge-
meinderat ebenso zurück wie auf
die 1250-Jahr-Feier im Jahr 1998,

an der beide maßgeblich an der
Organisation beteiligt waren.
Aber nicht nur für die Gemeinde
waren und sind die beiden aktiv.
Josef Linder war lange Jahre erster
Schützenmeister beim Malchin-
ger Schützenverein und Reinhard
Fuchs gehörte 20 Jahre lang der

Vorstandschaft des Sportvereines
als Schriftführer an. Die beiden
Ehrenbürger überreichten im An-
schluss an die Vorstellung im Ge-
meinderat ein signiertes Exemp-
lar des Fotobuches an Bürger-
meister Georg Hofer und den Ge-
meinderat. − san

Wirken von Reinhard Fuchs und Josef Lindner auf 54 Seiten dargestellt

Fotobuch über zwei Ehrenbürger
Stammham. „Jetzt ist die Feu-

erwehr am Ball“, sagte Bürger-
meister Franz Lehner im Gemein-
derat mit Blick auf die Beschaf-
fung eines Mehrzweckfahrzeugs.
So habe es Ende Mai ein erstes Ge-
spräch zwischen ihm und den bei-
den Kommandanten sowie Ge-
schäftsleiter Josef Riedhofer gege-
ben. „Dabei wurden Form- und
Merkblätter für die Ausschrei-
bung besprochen und übergeben.
Nun sind die Ausschreibungsun-
terlagen vorzubereiten. Diese sol-
len mit der Kreisbrandinspektion
abgesprochen und dann zur Aus-
führung vorgelegt werden.“ An
anderer Stelle merkte Lehner an,
dass der Gemeinde die Instand-
setzung des HLF 10/6 der Feuer-
wehr Stammham knapp 3000 Eu-
ro gekostet habe. − vf

FFW-Fahrzeug:
Beschaffung läuft

Stammham. Wie jedes Jahr ver-
anstaltet der TSV wieder ein Som-
mernachtsfest auf der Terrasse
des Sportheims. Am Samstag, 29.
Juni, sorgen ab Mittag Sandra und
Christian Dorfner, die neuen
Sportheimpächter, am Grill für
das leibliche Wohl. Andere warme
Speisen werden ebenfalls angebo-
ten und von den Gymnastikda-
men wird es Kaffee und Kuchen
geben. Ab 11 Uhr findet ein Ju-
gendfußballturnier und ab 13 Uhr
ein Beachvolleyballturnier statt.
Gerry Kogler umrahmt das Som-
mernachtsfest ab 19 Uhr musika-
lisch und gegen 20 Uhr herrscht
auch wieder Barbetrieb. Den Aus-
schank übernehmen die Fußball-
damen des TSV. Um 22 Uhr wird
das Sonnwendfeuer von der
Stammhamer Feuerwehr entzün-
det und überwacht. − red

Sonnwendfeuer
am Samstag

Nasses Holz zum Brennen gebracht
Wittibreut. Zum 30. Mal lud die
Reservistenkameradschaft Witti-
breut zum Sonnwendfeuer ein.
Obwohl am Spätnachmittag
noch einmal kurz ein wolken-
bruchartiger Regen eingesetzt
hatte, füllten sich danach die be-
reitstehenden Tische bis auf den
letzten Platz. Bereitwillig empfin-
gen die Kinder die Fackeln, mit
denen sie sich dann bemühten,
das oberflächlich nass geworde-
ne Brennholz für das Sonnwend-
feuer zu entzünden. Dies gelang
schließlich auch und es dauerte
nicht lange, bis die mit Stroh aus-
gestopfte Hexe auf dem Feuer
verbrannt war. Die Wärme, die
kühlen Getränke, die schmack-
haften Speisen und die angereg-
ten Gespräche sorgten dafür,
dass die Besucher lange bei die-
ser Feier der Reservisten verweil-
ten. − af/Foto: A. Friedlmeier

Die Gläubigen trotzten dem Regen
Tann. Starke Regenschauer ver-
hinderten die Fronleichnams-
prozession durch den Markt
Tann. Die mühevolle Arbeit der
festlich geschmückten Altäre
und prächtigen Blumenteppiche
(im Bild: Vor der Mariensäule),
die von fleißigen Helfern des
Frauenbunds, der Caritas, der
Kommunionkinder und des
Obst- und Gartenbauvereins er-
richtet wurden, fielen in diesem
Jahr dem schlechten Wetter zum
Opfer. Deshalb fand das Hoch-
amt in der Pfarrkirche statt. In
seiner Predigt betonte Pfarrer
Wolfgang Reincke jedoch, dass
die Natur diesen Regen unbe-
dingt brauche. Weiterhin hob er
die Bedeutung des Festes in der
heutigen Zeit hervor. Er sprach
außerdem die Zahl der Kirchen-
austritte an und verglich diese
Werte mit den Mitgliedsverlusten der großen Volksparteien. Nach dem
Gottesdienst fand der Umzug in der Kirche statt. Begleitet wurde dieser
von den Kommunionkindern. Ein besonderer Dank des Pfarrers ging
an die Mesnerin sowie die Tanner Herrgottsbläser, die für eine feierli-
che musikalische Umrahmung sorgten. Nach dem Schlusssegen wur-
de der Gottesdienst mit der Bayernhymne beendet. − red/Foto: red

Seniorentreff unterwegs in den Tiroler Bergen
GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Julbach. Mit einem fast voll besetzten Bus und bei Kaiserwetter ist der
Julbacher Seniorentreff unterwegs ins Kaisergebirge gewesen. Die
Fahrt führte nach Fiberbrunn und dort zum Berggasthof „Grander
Schupf“ (Foto) zum Mittagessen. Mit Produkten aus der eigenen Land-
wirtschaft wurden die Senioren bestens versorgt. Nach dieser Stärkung
blieb noch genügend Zeit für einen gemütlichen Verdauungsspazier-
gang in der wunderschönen Landschaft. Auf der Rückfahrt über Kös-
sen und Marquartstein machte man noch eine kurze Einkehr für eine
Brotzeit oder Kaffee und Kuchen. Dieser Ausflug war wieder bestens
organisiert und Busfahrer Gottfried Burner „würzte“ die ganze Fahrt
über die vielen Sehenswürdigkeiten rechts und links neben der Route
mit wissenswerten Informationen. − jä/Foto: Jäger

Ering. Der Gemeinderat
kommt wieder am Donnerstag,
27. Juni, um 18.30 Uhr im Rathaus
zu einer Sitzung zusammen. Auf
der Tagesordnung: diverse Bau-
anträge und Bauvoranfragen
(Neubau einer Naturbeobach-
tungsstation, Ersatzbau eines Vo-
gelbeobachtungsturmes, Errich-
tung einer Außenstation, Neubau
eines Einfamilienhauses in Ering),
Sanierung des Kanals der Römer-
straße westlich der Kirnbachbrü-
cke, Entscheidung über die weite-
re Teilnahme am Bayerischen
Mobilfunk-Förderprogramm zur
Beseitigung letzter Funklöcher.
Die öffentliche Sitzung schließt
mit dem Punkt „Mitteilungen und
Anträge“. − red

Bauanträge im
Gemeinderat

Stammham. Sie nimmt von
Tag zu Tag mehr Gestalt an und
Anfang Juli soll sie definitiv fertig
sein: Die Brücke über den Mühl-
bach Richtung Deindorf. Wie Bür-
germeister Franz Lehner in der
jüngsten Sitzung des Gemeinde-
rats erläuterte, waren seit Mitte
Juni Asphaltierer vor Ort und we-
nig später war dann auch die
Montage des Geländers vorgese-
hen. „Nach jetzigem Stand kön-
nen wir sie Ende Juni, spätestens
Anfang Juli frei geben“. Kompli-
zierte Zuständigkeiten und
Grundstücksverhältnisse hatten
den Wiederaufbau des durch die
Jahrhundertflut 2016 zerstörten
Übergangs zu einer wahren Odys-
see gemacht. − vf

Brücke nimmt
Gestalt an

Pfarrer János Kovács mit der Kirchenwäsche. Er, seine Pfarrhaushälterin Elisabeth Fischer-Kovács (links dane-
ben) und seine Mutter trotzten dem schlechten Wetter mit einem Regenschirm. Trotzdem: Hier ging nichts mehr.
Der Blumenteppich am Kriegerdenkmal war leider umsonst ausgelegt worden. − Fotos: Schaffarczyk

Mit dem Allerheiligsten spendet
Pfarrer János Kovács in der Pfarr-
kirche den Fronleichnamssegen .

Vor dem Gedenkstein, der anlässlich der 1250-Jahr-Feier der Gemeinde
Malching vor dem Rathaus aufgestellt wurde, übergaben die beiden Eh-
renbürger Reinhard Fuchs (links) und Josef Lindner (rechts) ein signiertes
Exemplar ihres Fotobuches über ihre gemeinsame Geschichte an Bürger-
meister Georg Hofer. − Foto: Sanladerer

Stammham. Wie groß ist ab
dem nächsten Schuljahr der Be-
darf einer Betreuung über die Mit-
tagszeit in der Schule? Dies soll
aktuell eine Erhebung klären.

Wie Bürgermeister Franz Leh-
ner im Gemeinderat berichtete,
hätten einige Eltern diesbezüglich
bei der Verwaltung angefragt.
„Nach der Bedarfserhebung wird
über Art und Umfang der Betreu-
ung im Schulverbandsrat zu ent-
scheiden sein“, so Lehner.

Für diese Sache „baldmöglichst
eine Lösung zu finden“, darauf
drängte Gemeinderatsmitglied

Ist die Mittagsbetreuung nötig?
Anneliese Hechl bei der Sitzung.
Und auch Franz Rudy erläuterte,
sich bereits über Fördermöglich-
keiten informiert zu haben. Denn
es sei, das erläuterte schließlich
Sitzungsgast Robert Kammergru-
ber, die Erhebung „etwas un-
glücklich verlaufen“. Wie der Va-
ter, dessen Tochter ab nächstem
Jahr die Schule in Stammham be-
sucht, berichtete, habe man zu-
nächst ein Schreiben der Schullei-
terin erhalten, in dem etwas von
monatlichen Kosten über 50 bis
55 Euro für die Betreuung stand.
Zwei Tage später wurden die El-

tern in einem zweiten Schreiben
aufgefordert, die Bedarfsmeldung
auszufüllen. „Momentan glaubt
jeder, wenn ich die Bedarfsmel-
dung ausfülle, muss ich die 50 Eu-
ro zahlen“, so Kammergruber.

Eltern hätten deshalb schon an-
gekündigt, ihre Kinder aus dem
Stammhamer Kindergarten zu
nehmen und einen Gastschulan-
trag beispielsweise für Julbach zu
stellen, so Hechl. Wie Lehner sag-
te, wollte die Schulleiterin ledig-
lich „vorsorglich darauf hinwei-
sen“, dass für die Betreuung Kos-
ten entstehen könnten. − vf
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